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SITTE 99

Mich hat zu sammeln angezogen, auf welche weise man im alter-

Ihum sich dem sieger oder einem gefürchteten feind auf gnade ergab,

man gieng ihm nackt, ohne Waffen entgegen, oder faszte das schwert

an der spitze und reichte den grif dar, damit anzuzeigen, dasz ihm

recht über leben und tod gebühre (RA. 166. Pertz 8, 620.) lornandes

erzählt aber cap. 10 dem Dio Chrysostomus nach, dasz dem Philippus

von Macedonien, Alexanders vater, als er Moesien mit heer überzog,

aus der stadt die priester mit gesang entgegentraten und ihn so er

weichten : unde et sacerdotes Gothorum aliqui, illi qui Pii vocabantur,

subito patefactis portis cum citharis et vestibus candidis obviam sunt

egressi, paternis diis ut sibi propilii Macedones repellerent, voce sup-

plici modulanles. Athenaeus 14, 24 aus Theopomp.: Ttzai, (pijoi,

y.i&amp;uQag lyovreg xai xi&amp;uQiXovreg rag tniy.r^vxHag noiovvrai.
Merkwürdig meldet auch Cassius Dio 51, 25, dasz bei des Crassus Bereit 83

heerzug in Thrakien die Odrysen, als Verehrer des Dionysus, ohne

waffen ihm entgegen giengen und Schonung erhielten; ja er nahm den

Ressen die gegend, wo Dionysus heilig gehalten ward, und gab sie den
Odrysen. Nicht anders sollen in Indien die Nisaeer dem Alexander

entgegengesandt haben, dasz er ihre stadt, als dem Dionysus heilig,

verschonen möge: äyeTvai rui ri]v nö’kiv, wie Arrian und Cur-
tius 8, 10 berichten.

Herodol 4, 64 meldet von den Skythen: Intav röv uqmtov

u.vÖqu y.axaßaXtj uvtjq Sy.vfrijg, rov duiarog i/umvti. ooovg d’
uv ffovevarj tv rft /-idyij, rovrecov rüg xecpuXäg änocptgei tw ßa-

aiXtT. So werden die häupter des gefallnen Euryalus und Nisus auf

speere gesteckt und fortgetragen. Virg. Aen. 9, 463; sie sollen dem 141

heerführer ein Zeichen des sicgs, oder genommner rache sein. Gregor,

turon. 8, 30 vom Terensiolus comes: cujus caput truncalum est ad

vindictam adversariorum et urbi delatum est; die gedichte sind voll

von beispielen. im span, romance dcl moro Calaynos heiszt es von

Roldan:

la cabeca de los ombros luego se la fne a cortar,

llevola al emperador y fue se la a presentar;

im Ferabras 2320 sagt llollan

ar fassam una causa de que sia parlat:

cascus prengna ij testas a l’arso nozelat,

e farem ne prezen perdenant lalmirat,

diesem knüpfen der häupter an den satteibogen begegnet man auch

bei den wilden in Amerika (Klemm 2, 144), und die jäger schleppen

so ihren fang heim*, ja im neugriechischen liede reiht Charon die

kinder an seinen saltel (mythol. s. 805); Wode fängt die unterirdi

schen, knüpft sie mit den haaren zusammen und läszt sie von jeder

seite des pferds herabhängen (Miillenhoff s. 373.) auch Dieterich bin

det des Ecken abgeschlagnes haupt an seinen saltel (Ecke 150 oder

296) und dasselbe wird von diesem beiden Vilk. saga cap. 283 er

zählt. Rol. 142, 27:

* Siegfried bindet den gefangnen baren an den sattel. Nib. 891. 898.
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